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Wer steht denn überhaupt da vorne? 

•André Karsten

•Musiker / Werber / Polizist / Social Media ______________

•Polizeioberkommissar der Polizei Frankfurt am Main

• PSM   ( Polizeisprecher Soziale Medien )

• Pressestelle / Einsatzabteilung



Sollen	wir?	Ja	klar!	Wir	müssen	sogar!	
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Die drei wichtigsten Regeln 

 
1. „Man muss nur mit den Leuten reden“ 

2. „Man muss nur mit den Leuten reden“  

3. „Man muss nur mit den Leuten reden“



Was macht ein Social Media /  
Community Manager der Polizei eigentlich?

• Content erstellen / planen

• Dialog / Engagement herstellen

• Bedienung / Handling

• Auswertung / Reporting 



Kommunikation ist alles
▪ Storytelling  

(Bilder / Geschichten. Informativ, unterhaltend, emotional)
▪ Einblicke und Erlebniswelten erschaffen  

(Visuelle Kommunikation)
▪ Partizipation ermöglichen  

(Meinung erfragen, Helfen lassen)
▪ Professioneller Ansprechpartner mit einem Gesicht sein  

(Persönlich antworten)
▪ Teil des Dialogs werden  

(Blick über den Tellerrand)

▪ Kritik und Krisen erkennen  
(Relevant? Ursache? Früh reagieren)





Die Auswertung / Erfolgsmessung

o Facebook: Facebook Analytics (kostenfrei) 

o Twitter :  Twitter Analytics (kostenfrei)

o Instagram: „Business Account“ Analytics ist möglich (kostenfrei)

o YouTube: YouTube Analytics (kostenfrei)

https://business.facebook.com/PolizeiFrankfurt/insights/?business_id=1607202992836586
https://analytics.twitter.com/
https://i.ytimg.com/vi/Lmez6EldR3I/maxresdefault.jpg


Content erstellen: Unsere Grundausstattung

✓ Augen – Ohren – Herz – Bauch - Gehirn

✓Geschichten / Themen

✓ Smartphone / Kamera / GoPro

✓Grafikprogramm (z.B. Photoshop oder Handy-Apps)

✓ Videoschnittprogramm (Final Cut Pro etc...) 



Literatur	Tipps:	Mach´s	doch	einfach	selber!



Geheimrezepte?  

Nö. Gibt keine! Aber:   

• Auf die Uhr schauen und auf die Zielgruppe!
• Keine Nebensätze. Wir haben doch keine Zeit! 
• Interaktion VOR Redaktion!
• Folge den richtigen Leuten und lese ihre Beiträge! 
• Sei schnell. Beim anderen kommt grad die U-Bahn! 
• Welcome to Social-Media-land! Eigene Welt. Eigene Sprache!
• Offene Karten. Du hast nichts zu verbergen. Es kommt eh raus!  
 
• Sei du. Sei echt!



Wer spricht hier eigentlich mit wem?
▪ Ihr / Euch vs. Sie / sie -- Höflichkeit vs. Authentizität  

▪ Dem Account ein Gesicht und einen Namen geben!  
Denn: SOZIALE Medien leben vom persönlichen Kontakt. 



Ist	das	DEIN	Account?	Ja	Nein,	also	Jein!	;-)



Layout	ohne	Layout



1	#Vorlage	–	1	Jahr





Shitstorm: Beispiel Nr. 2 aus  Juli 2016  
Verlorene Nerven am Flughafgen Frankfurt



Shitstorm: Beispiel Nr. 2 aus  Juli 2016  
Unsere Reaktion



Shitstorm: Beispiel Nr. 2 aus  Juli 2016  
Unsere Reaktion



Shitstorm: Beispiel Nr. I 
Unsere Reaktion



Mische ein bisschen Torheit in 
dein ernsthaftes Tun und Trachten!  
 
Albernheiten im rechten Moment 
sind etwas ganz Köstliches.
 
 

- HORAZ











































Das herzerweichend soziale Trio

• Viralität entsteht durch Emotionen 

• Social Media ist eine Einstellung, keine Abteilung 

• Social Media muss social sein. Es heißt nicht Antisocial Media



Rules of Engagement

 
• „Man muss nur mit den Leuten reden!“ 

• „Wenn wir zu hart lachen, machen wir es nicht!“  

• „Nicht alles was geht, muss man auch tun!“





Antworten?
Fragen! 

Vielen Dank!  
Bleibt kritisch, neugierig & wundervoll.
  
Eure POLIZEI FRANKFURT



POK André Karsten / POK Dominik Parth 
POKin Kathrin Klaas / POK´in Francis Pieczynski 

Twitter: @Polizei_Ffm
Facebook: Polizei Frankfurt am Main

Instagram: @Polizei_Ffm

Blau 4.OG / Tel.: 069 - 755 - 8 21 21  
 

SozialeMedien.PPFFM@polizei.hessen.de

Kontakt PSM (Polizeisprecher Soziale Medien)
Polizeipräsidium Frankfurt am Main


